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Gegründet 1953 als “Das Hochschulwesen”, verei-
nigt mit “Hochschulausbildung. Zeitschrift für
Hochschulforschung und Hochschuldidaktik”, ge-
gründet 1982 von der Arbeitsgemeinschaft für
Hochschuldidaktik (AHD).
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PPEERRSSOONNEENN MMAACCHHEENN DDEENN UUNNTTEERRSSCCHHIIEEDD
AAUUSS::  DDOOKKTTOORRAANNDDEENN,,  HHOOCCHHSSCCHHUULLKKAARR--
RRIIEERREENN,,  AARRBBEEIITTSSZZUUFFRRIIEEDDEENNHHEEIITT UUNNDD IINN--
NNOOVVAATTIIOONNSSBBEERREEIITTSSCCHHAAFFTT

DDas vorliegende Heft präsentiert schwerpunktmäßig Stu-
dien bzw. Erfahrungen, die sich mit der Promotions- und
Habilitationsphase und der weiteren Karriere als Hoch-
schullehrer sowie deren Einstellungen zu veränderten be-
ruflichen Anforderungen und Reformen beschäftigen. Bis
zu einem gewissen Grade fällt sogar der kurze Beitrag von
Burton Clark unter dieses Schwerpunktthema, da die
Hochschullehrer einen wesentlichen Teil der Akteure bil-
den, die eine “entrepreneurial university” ausmachen.

AAls die DFG im Jahr 2000 ihre Nachwuchsförderung neu
ordnete und ausrichtete, fiel der Mangel an Informatio-
nen über Erfahrungen und Verbleib der ehemaligen Sti-
pendiaten auf. Alexis-Michel Mugabushaka und Jürgen
Enders legen nun in ihrem Aufsatz über DDiiee  SSttiippeennddiieenn--
pprrooggrraammmmee  ddeerr  DDeeuuttsscchheenn  FFoorrsscchhuunnggssggeemmeeiinnsscchhaafftt  aauuss
ddeerr  SSiicchhtt  ddeerr  GGeefföörrddeerrtteenn ausgewählte Ergebnisse ihrer
Untersuchung über diese Gruppe vor. Die Studie liefert
vielfältige Basisinformationen über Karriereverläufe und
die Rolle des Stipendiums darin.  Die Grundausrichtung
der Stipendien wird positiv bewertet. 9 von 10 Stipendia-
ten würden sich wieder für ein solches Stipendium ent-
scheiden.

BBerufliche Leistungen von Hochschullehrern - insbeson-
dere in Lehre und Studiengangsentwicklung - sind vielfäl-
tiger öffentlicher Kritik ausgesetzt. Änderungen des Dienst-
rechts (positive Anreize) und Maßnahmen der Länder (u.a.
Evaluationspflichten, leistungsorientierte Mittelzuwei-
sung) versuchen hier Einfluß zu nehmen. Peter Viebahn
zeigt in seinem Beitrag HHoocchhsscchhuulllleehhrreerrppssyycchhoollooggiiee..  EEiinnee
iinntteeggrraattiivvee  PPeerrssppeekkttiivvee  iinn  ddeerr  HHoocchhsscchhuullffoorrsscchhuunngg, dass
das berufliche Verhalten von Hochschullehrern in ein
komplexes, vielschichtiges Bedingungsgefüge eingebun-
den ist. In ihm sind objektive Gegebenheiten, ihre subjek-
tive Wahrnehmung und Interpretation sowie Faktoren auf
mehreren Ebenen von zentraler Bedeutung. Maßnahmen
zur Verbesserung der Lehre müssen von dieser Komple-
xität ausgehen und breit angelegte und langfristige Strate-
gien vorsehen, wenn sie erfolgreich sein sollen. 

RRené Krempkow liefert mit seiner Studie zu AArrbbeeiittsszzuuffrriiee--
ddeennhheeiitt  uunndd  AAkkzzeeppttaannzz  hhoocchhsscchhuullppoolliittiisscchheerr  RReeffoorrmmvvoorr--
hhaabbeenn an drei ostdeutschen Hochschulen Informationen,
die z.T. unerwartet ausfallen. Ausschlaggebend für Ar-
beitszufriedenheit ist die berufliche Anerkennung, gefolgt
von den Möglichkeiten, eigene Ideen zu verwirklichen
sowie von der Zufriedenheit mit den Lehrveranstaltungen
(bei wissenschaftlichen Mitarbeitern auch die Befristung
bzw. Arbeitsplatzsicherheit). Da die berufliche Anerken-
nung insgesamt wichtiger ist als die Leistungsgerechtig-
keit des Gehalts, greift die gegenwärtige Dienstrechtsre-

form zu kurz. Neben der traditio-
nellen Anerkennung der Forschung
müssten Lehrleistungen wirksamer
(und im Anreiz auf gleicher Höhe
mit Forschungsleistungen) aner-
kannt werden. Leistungsorientierte
Mittelzuweisungen, die die Lehre
angemessen anerkennen, wären
wirksamer als Besoldungszulagen.

UUlrike Vogel und Christina Hinz
fassen in ihrem Aufsatz KKaarrrriieerreenn  vvoonn  WWiisssseennsscchhaaffttlleerriinn--
nneenn  uunndd  WWiisssseennsscchhaaffttlleerrnn  iimm  ssoozziiaalleenn  FFeelldd  ddeerr  HHoocchhsscchhuu--
llee  zwei an der TU Braunschweig durchgeführte empirische
Untersuchungen zusammen. Ausgangspunkt war die
immer wieder gestellte Frage, warum der Anteil der Frau-
en im Laufe der Hochschulkarriere abnimmt. Dazu findet
die Studie neue Ergebnisse. Elternhaus und Schule zeigen
sich für beruflichen Erfolg in der Hochschule weniger rele-
vant als der Karriereverlauf in der Hochschule selbst. Wie
dieser - fachkulturell beeinflusst - in Balance gebracht
wird zu Familie bzw. Partnerschaft, ist ebenso für Männer
wie für Frauen wichtig. Trotzdem gibt es weiterhin Unter-
schiede, die der Artikel differenziert darstellt.

IIn TThhee  CChhaarraacctteerr  ooff  EEnnttrreepprreenneeuurriiaall  UUnniivveerrssiittyy gibt Burton
Clark, der Nestor der US-amerikanischen Hochschulfor-
schung, im Rahmen seiner “institutional studies “ (im Un-
terschied zu Systemanalysen) einen knappen Überblick
über seine Studien zu “unternehmenden” Universitäten.
Die Analyse von 14 ausgewählten Fallstudien lässt ihn die
Umstände bestimmen, unter denen sie ihren ursprüngli-
chen Weg verlassen und in einem Transformationsprozeß
zu einem sehr viel proactiveren Stil gefunden haben. Der
hier vom Boston College Center for International Higher
Education übernommene Artikel stellt die Unterschiede
heraus, die solche hoch wandlungsfähigen Universitäten
auszeichnen.

IIn Heft 1-2005 des HSW hatten Saskia Erbring und Karin
Terfloth Wege kompetenzorientierten Lernens, Nicola
Rück einen besonders erfolgreichen Weg problembezoge-
nen Lernens vorgestellt. Der Beitrag von Florentina Ast-
leithner u.a. AAuusseeiinnaannddeerrsseettzzuunngg  mmiitt  WWiisssseennsscchhaafftt..  EEiinn
EErrffaahhrruunnggssbbeerriicchhtt  eeiinneerr  LLeerrnnggrruuppppee  zzwwiisscchheenn  HHoocchhsscchhuullee
uunndd  BBeerruuff steht für ein ganz anderes Modell selbstorgani-
sierten Lernens. Eine Gruppe aus Doktorandinnen und
einem Doktoranden, begleitet von einer Hochschullehre-
rin, haben sich über drei Jahre hinweg zusammenge-
schlossen. In ihrem Bericht stellen sie den Gruppenpro-
zess vor, den Erwerb von Gruppenkompetenzen und die
dabei eingesetzten Methoden. In Österreich ist die Pro-
motionsphase noch ähnlich frei, unstrukturiert, aber auch
unsicher wie sie in Deutschland vor den Promotionskol-
legs, Doktorandenkollegs u.ä. war. Daher diskutiert die
Autorinnengruppe auch die Notwendigkeit der Institutio-
nalisierung derartiger Lernstrukturen. 
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